
GEMEINDEFORUM
März - Mai  2019     AUSGABE 2  2019

Weltgebetstag 2019 Slowenien „Kommt, alles ist bereit!“ 
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ANGEDACHT 

 

Liebe Gemeinde, 

die Passionszeit beginnt in wenigen Tagen. Sie wird immer noch 
von vielen bewusst gelebt. Sehr unterschiedlich, sehr individuell.  

Der Verzicht auf irgendetwas gehört für viele mit dazu. Süßigkei-
ten stehen wahrscheinlich an oberster Stelle, Alkohol auch. 
Ganz verzichten oder zumindest teilweise. Das fällt nicht ohne 
weiteres leicht.  

Sieben Wochen ohne. Mehrere Organisationen bieten Fasten-
aktionen an. Eine führt sogar genau diesen Namen. „Sieben 
Wochen ohne“, jedes Jahr mit einem anderen Schwerpunkt. 
„Sieben Wochen ohne Lüge“ heißt der in diesem Jahr. Kann 
man schon mal drüber nachdenken. Wer hat nicht schon 
irgendwann einmal zu einer Notlüge gegriffen? Zugunsten des 
Gegenübers oder auch zugunsten von einem selbst. In den 10 
Geboten wird die Frage auch aufgegriffen, allerdings in einem 
spezifischen Zusammenhang. „Du sollst nicht falsch Zeugnis 
reden wider deinen Nächsten!“ So heißt es dort und meint viel 
mehr als die verkürzte Aussage „Du sollst nicht lügen“. 
Jedenfalls regt die Aktion „Sieben Wochen ohne Lüge“ zum 
Nachdenken an. 

Nach-Denken. Nachdenken heißt zurückblicken, das eigene 
Verhalten reflektieren. Es geschehen so viele Dinge, manchmal 
an nur einem Tag oder sogar in noch kürzerer Zeit. Erst danach 
wird mir bewusst, was da genau war. Wie ich mich verhalten 
habe. Was gut war, was ich zukünftig unterlassen müsste. Ja, 
nach-denken ist immer wieder angesagt. Für jeden Menschen.  

Eigentlich auch in jeder Zeit, aber irgendwie bietet sich die 
Fastenzeit, bieten sich diese 7 Wochen in besonderer Weise an.  

Das katholische Hilfswerk Misereor fragt mit dem neuesten 
Hungertuch zur Fastenaktion "Mensch, wo bist du?“ Mit dieser 
Frage sucht Gott die ersten Menschen im Paradies, mit dieser 
Frage werden wir nun angeregt, unser Verhalten als Teil dieser 
Welt zu reflektieren.  

Oder eine weitere Aktion: das „Autofasten“. Hier geschieht 
nichts Automatisches. Es fastet auch kein Auto. Aber es wird 
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bewusst reflektiert, welche Bedeutung das Autofahren für uns 
hat. Was uns selbstverständlich ist. Wo wir unter Umständen 
auch auf die eine oder andere Fahrt verzichten könnten.  

Das sind keine Fragen, die man sich zum Vergnügen mal 
zwischendurch stellt. Das sind Fragen, die Auswirkungen haben.  
Auf mich selbst, auf diese Gesellschaft, auf die Erde, auf diese 
Schöpfung Gottes insgesamt. 

Auch hier lohnt sich das Nach-Denken und ist für jede gute 
Entwicklung in der Zukunft unerlässlich. Also: denken wir nach. 

Ich wünsche uns allen dem entsprechende vorösterliche und 
österliche Tage  und bei allem Gottes Segen. 

Ihr Josef Ladislav Jirasek 

 

 

 

 

 

 



�5

JEDER NEUE TAG IST EIN GEWINN 

 

Der erste Tag im neuen Jahr weckt meist neue Hoffnungen und 
auch Erwartungen. Sie zu erfüllen liegt meist an uns selbst.  

Jeder neue Tag ist ein Geschenk, eine tägliche Besche-rung, die 
wir dankbar annehmen sollten. Jeder Tag bietet die Chance zum 
gelebten Miteinander.  

Wir feiern bestimmte Tage zur Erinnerung, zum Gedenken an 
besondere persönliche, kirchliche und nationale Feiertage. Vor 
mehr als 2000 Jahren war die christliche Welt fasziniert von 
einem historischen Ereignis, das bis heute in unsere Zeit 
nachklingt. Die Geburt Jesu feiern alle Christen wie auch seine 
Auferstehung alljährlich.  

Vom römischen Dichter Horaz, der vor Christus gelebt hat, ist 
uns der Sinnspruch "Carpe diem" hinterlassen.  Er bedeutet:  
wörtlich "Pflücke den Tag!" oder "Lasse den Tag, die Gelegen-
heit, die Zeit nicht ungenützt vorübergehen!" 

Wir sollten uns nicht den Ausspruch des römischen Kaisers 
Titus: "Diem perdidi" oder "Ich habe den Tag verloren" zu eigen 
machen. Mit jedem neuen Tag ist uns ein Gewinn beschert.  

Andererseits kann es auch ein Verlust sein, nämlich an 
Lebenszeit, weil es kein ewiges körperliches Leben gibt. Im 
Laufe unseres irdischen Lebens verlieren wir auch vorzeitig 
Freunde und unvergessene Lebensbegleiter.  

So sagte in einer Abendsendung die Ehefrau von Harald 
Juhnke, dem bekannten Entertainer und Schauspieler: "Ein 
neues Leben kann man nicht anfangen, aber jeden neuen Tag!" 

Darum sollten wir weniger an negative Geschehnisse denken, 
sondern jeden neuen Tag  zu einem persönlichen Gewinn 
machen.    

Lassen wir uns also überraschen, was die Zeit uns bringt, ob 
gute oder belastende Momente. Wir sollten frohen Sinnes  in die 
Osterzeit gehen und den Glauben an das Fortleben aller Seelen 
nicht verlieren. Gott behütet uns bis zum "Jüngsten Tag"! 

 

Herbert Poppek am 6. Januar 2019  
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AUSBLICK   

 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM WELTGEBETSTAG AM 1. MÄRZ 
KOMMT, ALLES IST BEREIT! ZUM WELTGEBETSTAG 2019 AUS SLOWENIEN 

 

„Kommt, alles ist bereit”: Mit der Bibelstelle des Festmahls aus 
Lukas 14 laden die slowenischen Frauen ein zum Weltgebetstag 
am 1. März 2019. Ihr Gottesdienst entführt uns in das 
Naturparadies zwischen Alpen und Adria, Slowenien. Und er 
bietet Raum für alle. Es ist noch Platz – besonders für all jene 
Menschen, die sonst ausgegrenzt werden wie Arme, 
Geflüchtete, Kranke und Obdachlose. Die Künstlerin Rezka 
Arnuš hat dieses Anliegen in ihrem Titelbild symbolträchtig 
umgesetzt. In über 120 Ländern der Erde rufen ökumenische 
Frauengruppen damit zum Mitmachen beim Weltgebetstag auf. 

Slowenien ist eines der jüngsten und kleinsten Länder der 
Europäischen Union. Von seinen gerade mal zwei Millionen 
Einwohner*innen sind knapp 60 % katholisch. Obwohl das Land 
tiefe christliche Wurzeln hat, praktiziert nur gut ein Fünftel der 
Bevölkerung seinen Glauben. Bis zum Jahr 1991 war Slowenien 
nie ein unabhängiger Staat. Dennoch war es über Jahrhunderte 
Knotenpunkt für Handel und Menschen aus aller Welt. Sie 
brachten vielfältige kulturelle und religiöse Einflüsse mit. Bereits 
zu Zeiten Jugoslawiens galt der damalige Teilstaat Slowenien 
als das Aushängeschild für wirtschaftlichen Fortschritt. Heute 
liegt es auf der „berüchtigten“ Balkanroute, auf der im Jahr 2015 
tausende vor Krieg und Verfolgung geflüchtete Menschen nach 
Europa kamen. 

Mit offenen Händen und einem freundlichen Lächeln laden die 
slowenischen Frauen die ganze Welt zu ihrem Gottesdienst ein. 
Der Weltgebetstag ist in ihrem Land noch sehr jung. Seit 2003 
gibt es ein landesweit engagiertes Vorbereitungs-Team. Dank 
Kollekten und Spenden zum Weltgebetstag der Sloweninnen 
fördert das deutsche Weltgebetstagskomitee die Arbeit seiner 
weltweiten Partnerinnen. „Kommt, alles ist bereit“ unter diesem 
Motto geht es im Jahr 2019 besonders um Unterstützung dafür, 
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dass Frauen weltweit „mit am Tisch sitzen können“. Deshalb 
unterstützt die Weltgebetstagsbewegung aus Deutschland 
Menschenrechtsarbeit in Kolumbien, Bildung für Flüchtlings-
kinder im Libanon, einen Verein von Roma-Frauen in Slowenien 
und viele weitere Partnerinnen in Afrika, Asien, Europa und 
Lateinamerika. 

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich 
Frauen für den Weltgebetstag. Seit über 100 Jahren macht die 
Bewegung sich stark für die Rechte von Frauen und Mädchen in 
Kirche und Gesellschaft. Am 1. März 2019 werden allein in 
Deutschland hundertausende Frauen, Männer, Jugendliche und 
Kinder die Gottesdienste und Veranstaltungen besuchen. 
Gemeinsam setzen sie am Weltgebetstag 2019 ein Zeichen für 
Gastfreundschaft und Miteinander: Kommt, alles ist bereit! Es ist 
noch Platz.

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen  
Deutsches Komitee e.V. 

ÖKUMENISCHE KINDERKIRCHE

Zur nächsten Ökumenischen Kinder-
kirche am Samstag, 16. März laden wir 
Euch ganz herzlich nach Fechingen, Am 
Kirchberg 12, 66130 Saarbrücken ein.  

Von  10 bis 12 Uhr singen, basteln, 
spielen wir und Ihr werdet wieder viel 
Freude haben an dieser Kinderkirche im 

Raum unter dem Kindergarten.
Am 13. April treffen wir uns dann wie in jedem Jahr am Samstag 
vor Palmsonntag in Bübingen, im Gemeinderaum gegenüber 
der katholischen Kirche 

Euer Team: Helmut Willems, Silke Theobald, Dorothée Heuke,  
Maximilian Schiffler, Josef Jirasek und natürlich Jakob, der Rabe 
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PASSIONSANDACHTEN UND  AUTOFASTENAKTION 

 

Am Aschermittwoch, um 11 Uhr wird die diesjährige Autofasten-
Aktion in unserer Kirchengemeinde eröffnet. Auf dem Platz vor 
dem Gelben Salon erwarten wir neben Peter Gillo weitere 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens.  

Die dramatischen Folgen des Klimawandels sind überall immer 
mehr spürbar. Um das Klima zu schützen, kann jeder Mensch 
einen Beitrag leisten. Deshalb laden evangelische Landes-
kirchen und katholische Bistümer in Deutschland und Luxem-
burg auch in diesem Jahr wieder dazu ein, während der Fasten-
zeit vom 6. März bis zum 20. April die eigene Mobilität und das 
Verhältnis zum Automobil zu überdenken.  Weitere Informatio-
nen und Anmeldung zur Aktion: www.autofasten.de.  

Die Anmeldung ist ab Anfang Februar möglich. 

In unserer Kirchengemeinde beteiligt sich eine Gruppe aktiv an 
der Autofastenaktion. Wer mitmachen will, kann sich gerne an 
Josef  Jirasek wenden. 

Natürlich wird die Thematik auch im Gottesdienst an Aschermitt-
woch aufgegriffen. Er ist zugleich Auftakt zu den Passionsan-
dachten, die in den darauffolgenden Wochen jeweils dienstags 
stattfinden. 

 

KONFIRMATIONSJUBILÄUM  
 

Im Gemeindezentrum Brebach findet am Palmsonntag, 14.4. 
2019, das diesjährige Konfirmationsjubiläum statt. In einem 
festlichen Gottesdienst, Beginn 10 Uhr, werden die 
Gemeindeglieder, die ihr 50./60./65./70. oder sogar 75. Konfir-
mationsjubiläum feiern, mit ihrem Konfirmationsspruch einge-
segnet und empfangen das Abendmahl. 

Das Gemeindebüro wird sich sehr bemühen, möglichst viele 
Jubilare zum Mitfeiern einzuladen. Wenn wir Sie aber nicht in 
unseren Kirchenbüchern ausfindig machen können oder wenn 
Sie in einer anderen Gemeinde (als Brebach-Fechingen-
Bliesransbach) konfirmiert wurden, dann wenden Sie sich bitte 
an Frau Bast in unserem Gemeindebüro (Tel.: 0681 872596). 
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Im Anschluss an den Gottesdienst sind Sie zu einem 
Sektempfang eingeladen. Im Gemeindesaal  bieten wir Ihnen 
die Gelegenheit zu einem Mittagessen. Zum Kaffee wird es ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet geben - alles zu den von Ihnen 
gewohnten, moderaten Preisen. 

Heike Schmeer-Theobald  

KLEIDERSAMMLUNG FÜR BETHEL

Vom 18 bis 23. März führen wir wieder eine Kleidersammlung für 
Bethel durch. 

Folgende Abgabestellen sind eingerichtet: 

Brebach: täglich
Ev. Gemeindezentrum: Jakobstraße 12-16 

Fechingen: Mittwoch, 20.03., 14 - 17 Uhr
Mehrzweckraum unter dem Kindergarten 

Bliesransbach: Mittwoch, 20.03., 15 - 17 Uhr
Ev. Kirche: In den großen Reben 9 

KONFIRMATION 2019 

Am 5. Mai, wie immer zwei Wochen nach Ostern, ist es wieder 
so weit. 7 Jungs und 4 Mädchen aus unserer Kirchengemeinde 
werden anlässlich ihrer Konfirmation ihren christlichen Glauben 
bekennen. 

Den Gottesdienst werden sie selbst vorbereiten und halten, er 
beginnt um 10 Uhr in der evangelischen Kirche Fechingen.   

Im Mittelpunkt steht neben dem Bekenntnis das gemeinsame 
Abendmahl und die Einsegnung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden. 

Auf diesen Tag freuen sich: Seraphine Bonsen, Leon-Sebastian 
Fünderich, Ronja Peters, Selina Thiele und Silas Zech aus 
Brebach, Julius Frantz, Florian Greune, Philip Lembert und Marc 
Schwindt aus Fechingen sowie Mabel Opoku und Nils Vogelge-
sang aus Eschringen und Bliesransbach.  
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DER BIBELKREIS TRIFFT SICH  

jeweils mittwochs, am 27. März, 10. April und 22. Mai, um 19.30 
Uhr im Gelben Salon in Brebach. 

Grundlage unserer Gespräche sind biblische Texte. Wir legen 
sie aus auf unsere Gegenwart, beleuchten ihren geschichtlichen 
Hintergrund, stellen auch kritische Rückfragen und verabschie-
den uns am Ende immer um mindestens eine 
neue Erkenntnis  und Erfahrung reicher.  

Sind Sie dabei? 

 

 

 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM GEMEINDEKAFFEE 

Hilfe bei der Durchführung des Gemeindekaffees gesucht! 

Die Evangelische Kirchengemeinde Brebach-Fechingen-
Bliesransbach bietet seit Jahren am 1. Sonntag im Monat einen  
Nachmittag zum Gedankenaustausch bei Kaffee und Kuchen, 
offen für alle Bürger der Gemeinde. 

Damit in diesem Jahr alle Termine möglich sind, braucht es noch 
Helfer aus der Gemeinde, die gern ihre Zeit für diese Sache zur 
Verfügung stellen. Die Organisatoren suchen auf diesem Weg 
noch Freiwillige (2 Personen an einem Termin), die sich an 
einem Sonntagnachmittag für die Gemeinschaft engagieren 
möchten.  

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, melden Sie sich bitte bei 
Familie Müller-Adams: Tel. 06893 2379 oder E-Mail: mueller-
adams@web.de. 

Die nächsten Gemeindekaffees sind am: 3. März 2019, 7. April, 
2. Juni, ab 14.30 Uhr im Raum unter dem Kindergarten. 

Wir freuen uns auf Gäste aus  
Bliesransbach - Brebach - Fechingen und anderswo. 

Ein „Taxi“ erwartet Sie am Fuß des Kirchberges. Auch ein 
Abholen von zuhause ist möglich. Telefon: wie oben angegeben. 

 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet. Nähere In-

formationen zu den Ansprechpartnern erhalten Sie über die Druckausgabe.)
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„ MODENSCHAU“ BEIM GEMEINDEKAFFEE FECHINGEN

Am Sonntag, 07. April 2019, wird es während des Gemeindekaf-
fees einen besonderen „ Leckerbissen“ geben: Günter Nieser 
zeigt aus seinem reichhaltigen Fechinger Archiv Fotos, auf 
denen Brautleute und Konfirmand*innen in ihren festlichen 
Kleidern zu sehen sind. Das älteste Foto zeigt ein Brautpaar von 
1884, das jüngste die Konfirmand*innen des Jahres von 1981. 
Vielleicht wird ja die eine oder der andere der Gäste eine 
Vorfahrin, einen Vorfahr auf den Fotos erkennen. 

Heinz Josef Müller-Adams 
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02. - 03. + 05. JULI 2019   URLAUB OHNE KOFFER 

Sie möchten jemandem etwas schenken, wissen aber nicht, 
was? Dann haben wir eine gute Idee für Sie: Schenken Sie einen 
Gutschein zur Teilnahme an 1, 2 oder 3 Tagen „Urlaub ohne 
Koffer“. Für Anmeldung oder weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an die ev. Kirchengemeinde Brebach-Fechingen, 
Waldemar Pogodski 0681-8739425 oder Sieglinde Bast 
0681-872596.  

Gutscheine gibt es über 20 € (1 Tag), 40 € (2 Tage) oder 50 € (3 
Tage) 

NEUANFANG IM DUNKELCAFÉ IM GEMEINDEZENTRUM BREBACH 
BITTE UM ANMELDUNG ZUR BESSEREN PLANUNG 

Am Sonntag, 10. März öffnet wieder das Dunkelcafé in Brebach. 
Nachdem das alte Team aus beruflichen Gründen nach 
Nürnberg umgezogen ist, haben wir mit Silvie Weiskircher und 
Heinz-Peter Engels zwei ganz besondere Mitstreiter*innen 
gewonnen. Silvie Weiskircher schreibt von sich selbst: "Auf 
verschlungenen, saarländischen Pfaden erreichte mich Ende 
2018 die Anfrage, das Dunkelcaféprojekt im Gemeindezentrum 
mitzugestalten. Ziemliches Abenteuer, da ich bislang weder die 
Gelegenheit, noch das Vergnügen und den Mut hatte, mich als 
blinde Servicekraft zu erproben. Wenn ich mich nicht gerade auf 
abenteuerliche Projekte einlasse, bin ich Mutter dreier 
erwachsener Kinder, Omi dreier Enkel, Leiterin zweier Schulen 
für chinesische Kampfkunst und Selbstverteidigung, Sängerin 
und Gesangslehrerin. Die knapp bemessene Freizeit gehört 
meinen Pferden, lieben Freunden und unterstützenswerten 
Projekten. Dazu zählt derzeit auch das Dunkelcafé in Brebach. 
Es freut mich sehr, in Begleitung meiner Führhündin, Joice  viele  
spannende, unterhaltsame Stunden mit abenteuerlustigen, 
humorvollen Gästen und dem großartigen Dunkelcafédreamteam  
zu genießen und zu verlachen."  

Und Heinz-Peter stellt sich so vor: "Sehr geehrte Gemeindemit-
glieder, vielleicht haben Sie schon mal von dem Dunkelcafé 
gehört, welches bis Ende 2018 von blinden, sehbehinderten und 
normalsichtigen Personen im Gemeindezentrum Brebach durch-
geführt wurde. Ab 2019 wird es von Mitgliedern des Blinden- und 

...
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Sehbehindertenvereins für das Saarland e. V. mit geleitet. Als 
neuer Mitarbeiter möchte ich mich daher kurz vorstellen: Mein 
Name ist Heinz Peter Engels. Ich bin 55 Jahre alt und geburts-
blind. Ich bin im öffentlichen Dienst beschäftigt, mit meinem 
Tandem unterwegs und reise gerne. In verschiedenen Vereinen  
bin ich ehrenamtlich tätig." 

Für den 10. März haben wir uns bereits ein ganz besonderes 
Programm ausgedacht. Haben Sie schon einmal einen Fernseh-
film nur gehört? Allein die Stimmen der Schauspieler*innen 
gehört, zusammen mit Erklärungen, was gerade geschieht? Man 
nennt das Audio-Deskription. Wir werden eine im absolut 
abgedunkelten Raum im Dunkelcafé zunächst hören. Später wird 
dieselbe Sequenz im Gelben Salon als Video zu sehen und zu 
hören sein. Zum Film sei so viel gesagt: Es ist einer, der eine 
ernste Sache auf sehr humorvolle Art und Weise darstellt. Es 
wird also auf jeden Fall interessant werden.  

Zur besseren Planung bitten wir um Anmeldung unter 
0681-872596 oder brebach-fechingen@ekir.de. 

Am darauffolgenden Montag, 11. März wird dann wieder  das 
Dunkelcafé für Schulklassen geöffnet, dann allerdings - wie 
bisher - nur nach Voranmeldung.  
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EINIGE BESONDERE GOTTESDIENSTE  
 

Auch in den kommenden Monaten ist wieder einiges in Planung:   

• Weltgebetstag am 1. März. Hier zeigt sich, wie groß die 
weltweite christliche Gemeinschaft ist und was uns alle 
zusammenführt und in unserem Glauben bestärkt. 

• Fastnachts-Gottesdienst am 2. März. Güdinger Garde und 
verboozte Gottesdienst-Besucher/innen - eine besondere 
Atmosphäre. Manche sagen: gäbe es immer etwas zu essen, 
dann käme ich auch öfter zum Gottesdienst. An diesem Abend 
gibt es etwas zum Essen: Dibbelabbes. Also: ein guter Grund 
dabei zu sein. Die Predigt ist hier zumindest teilweise in platt 
gehalten, am Pfingstsonntag-Morgen sieht das nochmal ganz 
anders aus. Da ist der Mundart-Gottesdienst vom ersten bis 
zum letzten Wort ganz auf saarländisch. 

• Davor allerdings erwartet uns noch der Osternacht-Taizé-Got-
tesdienst und 

• der Radio-Gottesdienst am Ostermorgen. Da dieser Gottes-
dienst unter Beteiligung der Kulturvereinigung Fechingen direkt 
nach den Nachrichten des Saarländischen Rundfunks beginnt, 
bitten wir alle Gottesdienst-besucher/innen spätestens um 9.40 
Uhr da zu sein.  
Das Thema wird natürlich von Karfreitag und Ostern bestimmt, 
in diesem Jahr in Verbindung mit einer Ausstellung der 
Brebacher Geschichtswerkstatt, die alte Fotos von Brebach 
zeigt. Die Katechumenen werden dazu ebenfalls ihren beson-
deren Beitrag leisten. 

• Am 30. Mai, am Himmelfahrts-Tag machen wir uns wieder auf 
den Weg und 

• im Juni wird in 2 Literaturgottesdiensten das Werk „Die Nacht, 
als ich sie sah“ des slowenischen Schriftstellers Drago Jančar 
in Beziehung gesetzt zu biblischen Aussagen und Fragestel-
lungen.  

Das ist nur eine kleine Auswahl. Vielleicht fallen Ihnen noch ganz 
andere Gottesdienst-Formen ein. Gemeinsam können wir überle-
gen, wie sie umgesetzt werden können. 
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Wichtige Adressen

Pfarrer 

Josef Ladislav JIRASEK 
Tel. 06805 22171  
Handy 0152 29300694 
Email:  jirasek@web.de 
 

Küster Brebach 

Waldemar POGODSKI  
Jakobstr. 12  
Tel. 0681 8739425  

Kindergartenleitung 

Heike BENEKAM 
Am Kirchberg 12 
Tel. 06893 3933 

Bankverbindung 

Vereinigte Volksbank eG 
IBAN: DE92 5909 2000 3666 
0200 05 
BIC: GENODE51SB2 

Internetseite der Gemeinde 

www.ev-brebach-fechingen.de

Gemeindeamt 

Sieglinde BAST 
Jakobstr. 16  
Tel. 0681 872596  
Fax 0681 8739368 
Email: brebach-fechingen@ekir.de 
Öffnungszeiten: Di., Mi., Do  
von 9.00 bis 11.00 Uhr 

Küsterin Fechingen  

Elfriede KREUTZ 
Schulst. 28  
Tel. 06893 3127 

Sozialstation 

Zentrale Kleinblittersdorf 
66130 Güdingen 
Saargemünder Str. 159a 
Tel. 0681 87610755 

BürgerInnenzentrum 

Gemeinwesenarbeit 
Saarbrücker Str. 62  
Tel. 0681 87764 
       0681 9508329  
Email: bzb@quarternet.de
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Fr., 01.03. 
Weltgebetstag

15 Uhr 
katholisches Pfarrheim

17 Uhr 
ev. Kirche Bliesransbach

Sa., 02.03. 
Faschings-GD 
Verkleidung erwünscht 

18 Uhr  
anschließend Dibbelabbes

Mi., 06.03. 
Aschermittwoch

18 Uhr 
Eröffnung Fastenaktion 

So., 10.03. 10 Uhr 18 Uhr 
Sonntagabend-GD

So., 17.03. 10 Uhr
Bes. kreiskirchl. Kollekte und Taufe

Sa., 23.03. 
So., 24.03

18 Uhr* 
10 Uhr*

So., 31.03. 18 Uhr* 
Sonntagabend-GD

So., 07.04.
18 Uhr 
Sonntagabend-Gottesdienst 
Vorstellung der Konfirmanden

So., 14.04. 
Palmsonntag

10 Uhr*
Konfirmationsjubiläum 
mit Singkreis

Do., 18.04.
Gründonnerstag

18 Uhr* 
Abendmahl an Tischen

Fr., 19.04. 
Karfreitag

11 Uhr* 10 Uhr*  Frank Fürtig 
mit Singkreis

9.30 Uhr*

Sa., 20.04. 
Osternacht

22 Uhr 
Taizé-Gottesdienst 

So., 21.04. 
Ostern

10 Uhr 
Radio-GD mit  dem Chor der 
Kulturvereinigung Fechingen 

Sa., 27.04. 18 Uhr

Mi., 01.05. 10 Uhr 
Marktplatz

So., 05.05. 10 Uhr* 
Konfirmation

Sa., 11.05. 
So., 12.05.

18 Uhr**
10 Uhr**

Sa., 18.05. 18 Uhr

So., 26.05. 10 Uhr 18 Uhr 
Sonntagabend-GD

Do., 30.05. 
Christi Himmelfahrt

10 Uhr 
Wandergottesdienst

Sa., 01.06. 
So., 02.06.

18 Uhr 
10 Uhr

So. 09.06. 
Pfingstsonntag

10 Uhr* 
Mundart-Gottesdienst 
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Freitag, 01.03.
Weltgebetstag in Brebach und 
Bliesransbach 

Samstag, 02.03., 18 Uhr
Fastnachts-Gottesdienst in Brebach 
Anschließend: Dibbelabbes von de 
Kischdersch unn vom Parra

Mittwoch, 06.03., 11 Uhr Eröffnung Autofastenaktion Brebach

Mittwoch, 06.03., 18 Uhr Aschermittwoch-Andacht in Fechingen 

Sonntag, 10.03., 15 Uhr Dunkelcafé. Kulturnachmittag

Montag, 11.03., 8.30 Uhr Dunkelcafé für Schulklassen

Dienstag, 12.03., 17 Uhr Passionsandacht in Brebach

Samstag, 16.03., 10 Uhr Kinderkirche in Fechingen

Dienstag, 19.03., 19 Uhr Passionsandacht in Fechingen 

Dienstag, 26.03., 18 Uhr Passionsandacht in Bliesransbach 

Montag, 01.04., 15 Uhr Gemeindegeburtstagsfeier

Sonntag, 07.04., 18 Uhr
Vorstellung der Konfirmanden in 
Bliesransbach 

Sonntag, 14.04., 10 Uhr Konfirmationsjubiläum in Brebach 

Donnerst., 18.04., 18 Uhr Gründonnerstag in Bliesransbach 

Ostersamstag, 22 Uhr Taizé-Osternacht in Fechingen

Ostersonntag, 10 Uhr Radio-Oster-Gottesdienst in Brebach 

Sonntag, 05.05., 10 Uhr Konfirmation in Fechingen 

Samstag, 11.05., 10 Uhr Workshop PoetrySlam in Brebach

Sonntag, 19.05., 14 Uhr Kommunion, kath.Kirche Brebach 

Samstag, 25.05., 15 Uhr Dorftreffpunkt Bliesransbach 

Donnerstag, 30.05., 10 Uhr Wander-Gottesdienst ab Fechingen

Pfingstsonntag, 10 Uhr Mundart-Gottesdienst in Fechingen 

Pfingstsonntag, 20 Uhr Nacht der Kirchen
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FOTOAUSSTELLUNG ZUM ALTEN BREBACH 

DIE GESCHICHTSWERKSTATT PRÄSENTIERT MIT DEM KUNSTRAUM 

Seit vielen Jahren werden in der Geschichtswerkstatt Brebach 
historische Fotos von Brebach gesammelt, digitalisiert und 
gehütet. Aus einer Auswahl dieser Aufnahmen entsteht jedes 
Jahr der ortsgeschichtliche Kalender zu Brebach. 

Zum 20-jährigen Jubiläum des Kultur- und Lesetreff Brebach 
druckte der KunstRaumBrebach einige dieser Fotos auf einem 
alten Drucker großformatig und stellte sie zum Fest in der 
Bücherei aus.  

Da die Bilder dort nicht hängen bleiben konnten, entstand die 
Idee, sie an einem anderen  gut zugänglichen Ort zu zeigen. 
Zusammen mit Josef Jirasek werden KunstRaumBrebach und 
Geschichtswerkstatt Brebach im Evangelischen Gemeinde-
zentrum eine Ausstellung gestalten. Katechumenen werden  den 
Bogen in die Zukunft schlagen. Am 9. April 2019 um 16 Uhr 
öffnet die Ausstellung und kann erstmals besucht werden. Sie 
wird voraussichtlich bis Ostern gezeigt.  

Harald Glaser und Ulrike Schäfer 

ABLAUF DES POETRYSLAM-WORKSHOPS AM 11. MAI 

• 10 Uhr Vorstellung des Leiters sowie der Teilnehmer 

• Präsentation: Was ist Poetry Slam? Was unterscheidet Slam 
Poetry von „normaler“ Literatur. Erarbeitung von Text- und 
Performance-Kriterien 

• Grundfrage: Wie komme ich von einem Thema zur Textidee 
und von dort aus zu einer Umsetzung? 

• Erste Schreibübungen 

• Mittagessen 
•  Weitere Schreibübungen und Performance des Geschriebenen 

Eventuell werden auch Ergebnisse im Gottesdienst oder in der 
Nacht der Kirchen vorgetragen. Aber nur, wer das auch gerne 
möchte.  
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DIE ABENDMAHLSFEIER IN BREBACH-FECHINGEN-BLIESRANSBACH  

WELCHE FORMEN DER AUSTEILUNG PASSEN ZU UNS? 

In seiner letzten Sitzung hat sich der Gottesdienstausschuss 
unserer Gemeinde mit einem zentralen Element gottesdienstli-
cher Feier beschäftigt: mit dem Abendmahl. 

Grund dafür sind die unterschiedlichen denkbaren Formen der 
Austeilung, die auch in Brebach-Fechingen-Bliesransbach in den 
letzten Jahren und Jahrzehnten immer wieder einmal praktiziert 
wurden. 

Nun aber verändert sich jede Gemeinde auf dem Weg durch die 
Zeit, und so ist es sinnvoll, ab und zu inne zu halten und 
entstandene Gewohnheiten zu reflektieren.  

Dies wollen wir in den nächsten Monaten tun, indem wir dazu 
einladen, die unterschiedlichen Austeilungsformen des 
Abendmahls noch einmal bewusst wahrzunehmen und die dabei 
gemachten Erfahrungen miteinander auszutauschen.  

Was ist das Abendmahl?  

Mit Brot und Wein und den Einsetzungsworten feiert die 
christliche Gemeinde das Sakrament des Abendmahls, die 
Gemeinschaft mit Christus und allen Gläubigen. 

Zu einem Sakrament gehören Wort und Zeichen. Die Zeichen 
der Abendmahlsfeier sind Brot und Wein, sie stehen für den Leib 
und das Blut Jesu Christi. Die Gläubigen empfangen im 
Abendmahl Anteil an seinem Tod und seiner Auferstehung. 

In der Kirchenordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland 
(EKiR) heißt es in Artikel 73 über das Heilige Abendmahl: 
„Aufgrund der Einsetzung durch Jesus Christus feiert die 
Gemeinde das Abendmahl. Sie verkündigt den Tod des Herrn, 
durch den Gott die Welt mit sich versöhnt hat, dankt für seine 
Gegenwart, bittet um die Gabe des Heiligen Geistes und schaut 
voraus auf Christi Wiederkunft.“    

Gott nimmt alle Menschen an, wie sie sind, aber er lässt sie nicht 
wie sie sind. Umkehr ist nicht Bedingung der Sündenvergebung, 
sondern die „Frucht“ und Folge. Das ist auch auf die Feier des 
Abendmahls zu übertragen. Alle Getauften sind eingeladen, egal 
welcher Konfession sie angehören und in welcher Lebenssituati-
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on sie stehen. Deshalb können in der Evangelischen Kirche im 
Rheinland in vielen Gemeinden Kinder das Abendmahl mitfeiern. 

Wie wollen WIR das Abendmahl feiern? 

Bei unserer Frage nach den für uns passenden Formen des 
Abendmahls spielen theologische Aspekte eine Rolle. Es geht 
aber auch darum zu reflektieren, wie wir als Gemeindeglieder die 
Feier des Mahls empfinden, welche Symbolik und welche 
hygienischen und gesundheitlichen Gesichtspunkte uns wichtig 
sind, kurz: ob wir uns wirklich zum Mahl des Herrn eingeladen 
fühlen und ob wir diese Einladung auch gerne annehmen. 

Welche Formen sollen ausprobiert werden? 

Im Prinzip geht es um folgende drei Formen, die wir bereits alle 
kennen: Die Austeilung mit dem Gemeinschaftskelch (alle trinken 
aus einem gemeinsamen Kelch), die Austeilung mit Einzelkel-
chen (jeder trinkt aus seinem „eigenen“ kleinen Kelch) und die 
Austeilung mit sogenannter „Tinktion“ (die Hostie wird vor dem 
Verzehr in den Gemeinschaftskelch eingetaucht). 

Bei allen drei Varianten kann Wein oder Saft, eine Hostie oder 
ein richtiges Stückchen Brot gereicht werden. Jede Darrei-
chungsform lässt sich zudem weiter variieren. 

Jede Variante der Austeilung hat „Stärken“ und „Schwächen“ und 
unterstreicht entweder die Symbolik der Gemeinschaft und 
Verbundenheit (Gemeinschaftskelch), den Aspekt der Hygiene 
und Gesundheit (z.B. Einzelkelche, Abendmahl mit Saft) oder 
stellt einen Kompromiss zwischen beiden Aspekten dar (z.B. 
Tinktion).  

In den nächsten Monaten wollen wir in den Abendmahlsgottes-
diensten jeweils eine Austeilungsform in den Vordergrund stellen 
und im Anschluss daran die Möglichkeit einer einfachen und 
anonymen schriftlichen Rückmeldung anbieten. Dadurch hoffen 
wir, ein vielfältiges Stimmungsbild zu erhalten, um das Mahl des 
Herrn zukünftig noch einladender gestalten zu können.  

Lassen Sie die verschiedenen Abendmahlsvarianten auf sich 
wirken und melden Sie sich zu Wort: Wir freuen uns auf jede 
Ihrer Rückmeldungen! 

Frank Fürtig 
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Saargemünderstr. 165

66130 Sbr.-Güdingen

Einhorn Apotheke

        0681-87 21 57

Fax: 0681-87 34 60

Saarbrückerstr. 122

66130 Sbr.-Brebach

Linden Apotheke

        0681-87 25 87

Fax: 0681-87 39 737

A p n oe thd en ki eL

Wir leben Beratung !
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BESUCH DER ZUKÜNFTIGEN SCHULKINDER

IM SENIORENHEIM IN GÜDINGEN

Am 05.Februar besuchten die zukünftigen Schulkinder das 
Seniorenheim „Haus Sonnabend“ in Güdingen. Sie wurden sehr 
herzlich von den Bewohner*innen des Seniorenheims in einem 
Stuhlkreis empfangen. Die Kinder stellten sich anhand eines 
Begrüßungsliedes vor und sangen gemeinsam mit den 
Bewohner*innen einige bekannte Lieder unter anderem ein 
Geburtstagslied für eine Seniorin und einem Kind aus unserer 
Kita, welches vor einigen Tagen Geburtstag hatte. 

Um mit den Leuten in Kontakt zu treten, bekam jedes Kind einen 
Luftballon und die Bewohner*innen malten für die Kinder ein 
Gesicht darauf. Eine Pflegekraft las das Märchen „Der gestiefelte 
Kater“ und „Prinzessin auf der Erbse“ vor und die Kinder spielten 
den Senior*innen in einem Singspiel die Märchen „Hänsel und 
Gretel“ und „Dornröschen“ vor. 

Zum Abschied bekamen die Kinder Gummibärchen geschenkt 
und sangen für die Bewohner*innen das Lied „Wenn Freunde 
auseinandergehen$“. 

Den Kindern hat der Besuch sehr viel Freude bereitet und sie 
möchten gerne öfter die Senior*innen im Heim besuchen.

Melanie Stramondinoli 
und  

Julia Bücheler 
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM GEBURTSTAG 

DEN MÄRZ-GEBURTSTAGSKINDERN

1.3. Mänz, Herbert, 79, Br. 
1.3. Mohr, Edith, 79, Br.  
1.3. Noll, Karin, 75, Fe.  
4.3. Klinger, Ursel, 73, Fe.   
8.3. Stock-Schröer, Dietrich, 88, Fe.   
9.3. Kösling, Horst, 84, Fe.   
9.3. Engers, Ursula, 77, Br.  
10.3. Wack, Waltraud 70, Fe. 
11.3. Altpeter, Gustav, 81, Fe.   
11.3. Bertges, Friedrich, 77, Br.  
12.3. Schneider, Doris, 75, Br.  
12.3. Goll, Ruth 73, Bre. 
13.3. Melchior, Herbert, 84, Bls.  
13.3. Peter, Renate, 79, Fe.   
13.3. Wendel-Stocker, Ingrid, 76, Br.  
14.3. Abresch, Gunnar, 87, Fe.  
14.3. Harig, Heinrich, 86, Fe.  

16.3. Wolf, Burghard, 71, Fe. 
17.3. Hettrich, Christel, 72, Br.   
18.3. Jacobi, Hildegard, 79, Fe.   
20.3. Kuppert, Klaus, 78, Fe.   
20.3. Tausend, Brigitte, 75, Fe.   
22.3. Noll, Hartwig, 72, Fe.   
22.3. Molter, Walter, 71, Fe. 
23.3. Herrmann, Gislinde, 81, Br.  
24.3. Becker, Liesel, 82, Fe.   
25.3. Boucher, Karola, 87, Br.  
25.3. Kalkoffen, Hanne 70, Fe. 
27.3. Bertges, Gudrun, 71, Br. 
28.3. Schwartz, Ingrid, 81, Fe.   
28.3. Hess, Waltraud, 79, Fe.   
28.3. Weyrauch, Gerlinde, 78, Br.  
31.3. Ringeisen, Erika, 80, Br.     

Sie möchten zu einer Veranstaltung  

gerne mitgenommen werden? 

Rufen Sie uns an, wir organisieren  

eine Mitfahrmöglichkeit: 

Waldemar POGODSKI: 0681 8739425 

Elfriede KREUTZ: 06893 3127 

Gemeindeamt: 0681 872596

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet. Nähere Infor-

mationen erhalten Sie über die Druckausgabe.)
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Herzliche Einladung 
zur gemeinsamen Feier der 

Geburtstage von Januar, Februar und 

März

am Montag, 01 April 2019, 

15.00 Uhr

im Evangelischen Gemeindezentrum 

Brebach 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM GEBURTSTAG

DEN APRIL-GEBURTSTAGSKINDERN

1.4. Peter, Gerd, 75, Fe.  
2.4. Neuschwander,Lieselotte,87,Fe.  
2.4. Raber, Helga, 80, Br. 
3.4. Poliwoda, Gerd-Roger, 83, Br. 
3.4. Altpeter, Renate, 81, Fe. 
3.4. Kreutz, Elfriede 70, Fe. 
4.4. Hoffmann, Erika, 79, Br.  
4.4. Jesch, Monika, 74, Fe.  
4.4. Lang, Magdalena, 71, Bls.   
5.4. Kempf, Elke, 72, Bls. 
6.4. Lutsch, Helga, 81, Br. 
6.4. Durst, Sonja, 80, Br. 
6.4. Faul, Margit, 75, Br. 
7.4. Nill, Wanda, 89, Fe.  
7.4. Mühleis, Dieter, 79, Bls.  
9.4. Heckmann, Christel 70, Bre. 
11.4. Freidinger, Rudolf, 82, Fe.  
12.4. Backes, Dieter, 78, Br.  
14.4. Niebergall, Ingrid 70, Fe.
15.4. Rothe, Olga, 80, Br. 

15.4. Stiefel, Robert, 71, Br.
16.4. Jann, Ingeburg, 79, Br. 
17.4. Hoffmann, Harald, 81, Fe.  
17.4. Schmidt-Liebig, Karin,77,Fe.  
18.4. Knoob, Karl, 74, Br. 
18.4. Lang, Jürgen 70, Bls.  
20.4. Keller, Karl, 74, Bls. 
21.4. Wack, Rose, 89, Br. 
21.4. Schuck, Helmut, 85, Br. 
21.4. Hartz, Gaby, 71, Bls.
22.4. Bartholomes, Franz, 78, Fe.  
23.4. Pfeifer, Helga, 77, Fe.  
25.4. Tausend, Jürgen, 81, Fe.  
25.4. Mieck, Manfred, 79, Br. 
26.4. Lösch, Horst, 81, Br. 
26.4. Marx, Arno, 78, Fe.  
26.4. Schneider,Heidemarie,74,Bls. 
26.4. Palumbo, Ursula 70, Bre. 
27.4. Wörner, Dieter 70, Fe. 
30.4. Feit, Udo, 72, Br. 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet. Nähere Infor-

mationen erhalten Sie über die Druckausgabe.)
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM GEBURTSTAG 

DEN MAI-GEBURTSTAGSKINDERN

1.5. Armand, Brunhilde, 89, Fe.   
1.5. Jost, Kurt, 81, Br.  
2.5. Schmid, Gerhard, 81, Bls.  
2.5. Schwindt, Elfriede, 81, Fe.   
4.5. Schmitz, Else, 82, Fe.   
4.5. Erb, Karin, 71, Br.  
4.5. Deutsch, Hans-Jürgen 70, Bre. 
5.5. Graf, Karin, 77, Fe.   
5.5. Kamp, Waltraud, 75, Fe.   
5.5. Kuntz, Karl-Heinz, 7, Fe. 
6.5. Grützmacher, Maria, 91, Bls.  
6.5. Rothe, Sieglinde, 79, Br.  
7.5. Walter, Heinz, 79, Fe.   
7.5. Huber, Marlene, 73, Fe.   
7.5. Sanzo, Rosemarie, 73, Fe.  
7.5. Lieser, Rolf 70, Bre.  
8.5. Schmidt, Herbert, 88, Br.  
8.5. Wagner, Lina, 82, Br.  
8.5. Kany, Helga, 79, Bls  
10.5. Bauch, Isolde, 80, Br.  
10.5. Wagner, Martin, 71, Br. 
11.5. Hagedorn, Axel, 72, Fe.   
13.5. Schneider, Martin, 82, Br.  
13.5. Diemke, Christian, 72, Fe.  

14.5. Andert, Karin, 77, Br.  
14.5. Becker, Horst, 77, Fe.   
16.5. Quien, Martha, 83, Br.  
16.5. Pillong, Siegfried, 82, Br.  
18.5. Schäffner, Manfred, 74, Fe.   
18.5. Diegmann-Heydt, Ilse, 72, Fe.   
19.5. Naumann, Elfriede, 72, Br.  
21.5. Quien, Paul, 88, Br.  
21.5. Schumacher, Klaus, 86, Br.  
21.5. Schmidt, Gerd, 81, Fe.   
22.5. Böhme, Theresia, 97, Br.  
23.5. Bender, Edith, 87, Fe.   
24.5. Buchacher, Inge, 80, Bls.  
24.5. Kuntz, Walburga 70, Bre. 
26.5. Bauch, Gerhard, 83, Br.  
26.5. Müller, Ilse, 82, Fe.   
27.5. Schmidt, Rita, 73, Br.  
28.5. Kamp, Horst, 84, Fe.   
28.5. Klein, Alfred, 83, Br.  
28.5. Hoffmann, Rolf, 74, Fe.   
29.5. Maurer, Werner, 89, Br.  
29.5. Walter, Inge, 88, Fe.   
30.5. Röcker, Hans, 74, Fe.   

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet. Nähere Infor-

mationen erhalten Sie über die Druckausgabe.)
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VERSTORBEN SIND IN UNSERER GEMEINDE

Jutta Köhler, geb. Jung
Helene Purmann, geb. Kiehnel
Christine Freytag, geb. Caspary
Klaus Heiß
Manfred Bier
Hildegard Ott, geb. Klein

Elli Wenngatz, geb. Bender
Ludwig Altpeter
Brigitte Kany, geb. Meller
Ursula Müller, geb. Schmidt
Renate Gebhardt, geb. Weth
Klaus Schmitz
Horst Rothe
Wagner, Marcus
Anton Schneider
Martin Maurer 
Paul Gondarski 

       GETAUFT WURDE

Tom Anselmann 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über

das Internet.)
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DAS PRESBYTERIUM

Josef Ladislav JIRASEK
Vorsitzender des Presbyteriums
Tel. 06805 22171
Handy 0152 29300694
Email jirasek@web.de

Heike SCHMEER-THEOBALD
stellv. Vorsitzendes des 
Presbyteriums
Diakoniekirchmeisterin
Tel. 0681 68625035

Jens AMMER
Handy 0177 6027121

Thomas GREUNE
Tel. 06893 1348

Bettina HELMERT
Tel. 06893 988995

Bernd KALKOFFEN
stellv. Finanzkirchmeister
Tel. 0681 878445

Axel NIEDERLÄNDER
Baukirchmeister
Tel. 06893 2840

Waldemar POGODSKI
Mitarbeiterpresbyter
stellv. Baukirchmeister
Tel. 0681 8739425

Christa RUF
Finanzkirchmeisterin
Tel. 0681 9884795

Margrit WERNER
Tel. 06805 218724

Hauptstr. 1c

66130 Saarbrücken-Eschringen

Telefon: (06893) 21 06

Fax: (06893) 66 08

...für moderne 
Heiztechnik & Sanitär

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet. Nähere

Informationen erhalten Sie über die Druckausgabe.)
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GEMEINDELEBEN

Frauen Frauen und Männer

• Frauenhilfe Fechingen  
mittwochs, 14-tägig, 15 Uhr 
Mehrzweckraum (MZR) unter dem 
Kindergarten 
Brigitte DIENER  
Tel. 06893 3934 

• Frauenkreis Fechingen  
montags, 14-tägig, 15 Uhr 
MZR  
Luzia NIESER  
Tel. 06893 2401 

• Frauentreff Brebach  
I.d.R. am 3. Montag im Monat 
Heike SCHMEER-THEOBALD

• Gemeindekaffee 
jeden 1. Sonntag im Monat 
14.30 Uhr, MZR  
Familie MÜLLER-ADAMS 
Tel. 06893 2379   

• Spielkreis 
donnerstags, 14-tägig, 
15 Uhr, Gelber Salon 
Gemeindezentrum Brebach 
Yvette GOTTIAUX  
Tel. 0681 872281

Kirchbauverein Chormusik

• Kirchbautreff 
mittwochs, 10 Uhr 
Gelber Salon 
Gemeindezentrum Brebach 
an jedem 2. Mittwoch im Monat 
externes Stammessen 
ServiceTeam KirchbauVerein 
Tel. 0681 871791

• Singkreis Fechingen 
dienstags, 19.30 Uhr, MZR 
Horst KAMP 
Tel. 06893 4770

Senioren Kinder

• Gemeindetreff Bliesransbach  
1. Mittwoch im Monat,  
15.30 Uhr 
Jahnturnhalle Bliesransbach  
Burgunda KOHL 

• Club für ältere Mitbürger 
dienstags, 15 Uhr 
Gemeindezentrum Brebach  
Elke BRAUN  
Tel. 06897 919928

• Ökumenische Kinderkirche 
samstags, in der Regel  
in Fechingen   
Josef JIRASEK

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung der Kontaktpersonen über das

Internet. Nähere Informationen erhalten Sie über die Druckausgabe.)
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DekaBank Deutsche Girozentrale. Mehr Informationen unter www.deka.de

Investieren Sie vorausschauend in  

Ihre Zukunft. Mit Deka Investments.

Unterschätzen Sie  

die Zukunft nicht.  

Profitieren Sie davon.

Vorankommen, 

aber kontrolliert.

Jetzt ein Beratungsgespräch in  
Ihrer Sparkasse vereinbaren!


